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98 Nr . 4.

Die Abnahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf die über 4 Jahre alten Wallachen und Hengſte

ſowie auf die einjährigen und unter 1 Jahr alten Fohlen , während für die über 4 Jahre alten Stuten ,

die —4 Jahre alten Tiere ſowie die über 2 Jahre alten Fohlen eine Zunahme zu verzeichnen ift.

An Eſeln und Mauleſeln wurden 235 ( 46 mehr als 1901 ) ermittelt . Ihre Zahl hat

im Berichtsjahr ihren höchſten bisher beobachteten Stand erreicht .

Unter den am 3. Dezember 1902 ermittelten 619 095 Stück Rindvieh waren 432 555

oder 69 , % Nutz⸗ und Zuchtvieh im Alter von mehr als 11 Jahren , 141637 oder 22,9 „%

Jungvieh im Alter von 3 Monaten bis zu 11 ) Jahren , ferner 44903 oder 7,2 Kälber im Alter

don unter 3 Monaten . Die Zuſammenſetzung des Nutz⸗ und Zuchtviehs ergab 339 741 oder

78,54 ly Kühe , 46 013 oder 10,64 fy Kalbinnen und Rinder , 4925 oder 1,14 o Farren wmd

41876 oder 9,68 "ly Ohjeen . Unter dem Jungvieh waren 22 216 oder 15,30 o weibliche ſprung⸗

fühige Tiere und 3869 oder 2,73 / Farren . Gegenüber dem Vorjahre hat ſich das Rindvieh

um 4666 Tiere oder 0,7 / vermindert .

Nach der Raſſe waren im Berichtsjahr 415 333 Stück oder 67 0 Simmentaler Vieh ,

3 929 Stück oder 0,6 / / ſonſtiges Schweizervieh , 29741 Stück oder 4,8 % Hinterwälder Vieh,

45 191 Stück oder 7, ‘ ĩ Vorderwälder Vieh und 124 901 Stück oder 20,2 / gehörten den

Land⸗ und ſonſtigen Schlägen an .

Die Verwendung zur landwirtſchaftlichen Arbeit wird in der Form ermittelt , daß nach der

Zahl des zur Herbſtbeſtellung verwendeten Rindviehs gefragt wird . Es wurden 259 947 Stück

( 1901 : 260 658 ) dazu verwendet . Hiervon waren 222378 Kühe und Kalbinnen , 37 303 Ochſen

und 266 Farren .

Der Beſtand von 58 066 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 20 484 oder 35,3 fo Mutter⸗

ſchafen , 19 915 oder 34,3 / Jährlingen und Qämmern , 1055 oder 1,8 o Böden und 16 612
oder 28,6 Hämmeln . An der Abnahme des Schafbeſtandes gegenüber dem Vorjahre ( um 12,9 Po)

ſind ſämtliche Gattungen beteiligt .
Von den 514074 Schweinen waren 2473 oder 0,5 0 Sprungeber , 46 339 oder 9,0 ojo

Zucht⸗ oder Mutterſchweine , 48 414 oder 9,4 / ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 339 922 oder

66,1 %ͤ Jungſchweine von 1 Monat bis zu 1 Jahr und 76926 oder 15,0 % Ferkel unter

1 Monat . Der Beſtand der Schweine hat ſich gegen das Vorjahr um 69 685 Stück oder 15 , 0%

vermehrt . Die Zunahme im Berichtsjahr trifft ſämtliche Kategorien .

Die 106 881 Ziegen ſetzten ſich zuſammen aus 2487 ober 2,3 Böcken , 99778 oder

934/ͤ Geißen und 4616 oder 4,3 0j Zicklein . Die Zahl der Ziegen hat gegen das Vorjahr um

L211 ober 1,1 / zugenommen ; an dieſer Zunahme ſind alle Kategorien beteiligt .

Bon den 96400 Hienenftöden Hatten 21205 oder 22,0 o gewöhnlihe , 75 195 oder

78 , j bewegliche Einrichtung . Gegenüber dem Vorjahr haben die Bienenſtöcke um 1762 oder

1,8 ? abgenommen ; diefe Abnahme trifft nur die Stöde mit gewöhnlicher Einrichtung , während

die Dzierzonſtöcke und die ſonſtigen mit beweglicher Einrichtung eine Zunahme zu verzeichnen haben .

Das Federvieh beſtand 1902 aus 131563 oder 5,44 % Gänſen , 60 112 oder 2,49 lo Enten ,

232432 oder 9,61 f Tauben , 1990614 oder 82,33 / Hühnern und Hahnen und 3135 oder

0,13 ¼ welſchen Hühnern . Die Geſamtzahl des Federviehs nimmt die höchſte Stelle im abge -

laufenen Jahrzehnt ein . Gegenüber dem Vorjahr hat eine Vermehrung des Geflügels um

59802 Stüd oder 2,5 ½ ſtattgefunden , und zwar haben die Enten um 3259 , die Tauben um

3007 und die Hühner und Hahnen um 59 694 zugenommen , dagegen Haben die Günfe und Trut -

pühner eine Abnahme um 6137 bezw, 21 Stück zu verzeichnen .

Bon den 57836 Hunden entfielen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern

( zu 16 Mo Stener ) 16133 oder 27,9 lo , auf die übrigen Gemeinden ( zu 8 Mo Steuer ) 41703 oder

72,1 h . Gegen das Vorjahr Haben fich die unde um 1808 oder 3,2 Jo vermehrt , und awar

paben fie in ben Gemeinden erfterer Art um 966 oder 6,4 h , in den übrigen Gemeinden um

842 oder 2 , / zugenonimen . Die Zunahme der Zahl der Hunde hält ſeit 1881 an .

2 . Die Farrenhaltung im Jahr 1902 .

( Bgl . Band XIX , Jahrgang 1902 , Nr . 4, Seite 94 u. . )

Im Jahr 1902 wurden nah den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4706

Farren ( 29 weniger als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4647 oder 98,75 l

Gemeindefarren ( darunter 13 in 8 Gemeinden noch als dinglihe Laft gehalten ) und 59 oder 1,25 ho
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Wie in den Vorjahren , fo Hat auch im Berichtsjahr die Veredlungder hhe en Schläge
weitere Fortſchritte gemacht . Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlag
und die ſonſtigen einheimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46,6 P vertreten waren , wogegen

auf die Simmentaler Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück oder 44,0 f entfielen , ver⸗

änderte ſich das Proz mit den ome Jahren zugunſten der letzteren fo, dağ bei

der letztjährigen Schau 4237 oder 94½u8 % ſolcher Tiere ermittelt wurden , wovon 3213 Stück
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oder 69,14 % ( 1901 : 3234 oder 69,00 ) der reinen Simmentaler Raſſe angehörten , 1024 oder

22,04 "jy ( 1901 : 1050 ober 22,43 h ) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Anteil der

ſonſtigen Schweizer Raſſen und der Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück

oder 5,9 % auf 17 oder 0,7 zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen ſowie

Landſchlag kamen nur 7 vor , während auf den Wälderſchlag zuſammen 386 Farren oder 8,31 fo

( gegen 2018 ober 46,64 fg im Jahr 1873 ) entfielen . Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗ und

dem Hinter⸗Wälderſchlag je 193 an .

Von den Gemeindefarren gingen in 13 Gemeinden 29 Stück mit den Kühen zur Weide .

Farrenſtallungen gab es 1932 , wovon nur 27 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 931

Sprungplätzen wurden 44 unbefriedigend befunden . In 565 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben .

Ju 1328 Gemeinden befteht fir 2417 Farren ein Vertrag mit dem Farrenhalter .

Die 59 gekörten Privatfarren beſprangen 1499 weibliche Tiere ; vermutlich bleiben dieſe

Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht

unerheblich zurück.
Auf 1 Gemeindefarren kamen 1902 : 87,8 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf ! Zucht⸗

farren überhaupt 86,6 .

3. Die Viehſeuchen im Jahr 1902 .

( Bgl . Band XIX , Jahrgang 1902 , Nr . 4, Seite 96 u. .)

Wie aus den Berichten der Bezirkstierärzte über das Auftreten anſteckender Tierkrankheiten

hervorgeht , kamen im Jahr 1902 Fälle von Milz - und Rauſchbrand , Bläschenausſchlag , Maul

und Klauenſeuche , Räude , Rotlauf , Schweineſeuche , Influenza der Pferde und Geflügelcholera vor ,

während ſolche von Rotz, Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwut nicht beobachtet wurden . Über

das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt ſich kurz folgendes ſagen :

An Milzbrand , der im Jahr 1901 in 70 Gemeinden in 75 Ställen an 80 Tieren

feſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1902 in 44 Gemeinden und 52 Ställen 59 Rinder

erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh .

Der Rauſchbreand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als der

Milzbrand , auch hat er gegen das Vorjahr abgenommen und tritt mehr in der Form einer orts -

eigenen Krankheit auf. Im Berichtsjahr wurden in 10 Gemeinden in 13 Ställen 14 Tiere vom

Rauſchbrand ergriffen , gegen 15 Gemeinden und 15 Ställe mit 15 Tieren im Jahr 1901 . Auch

an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh beteiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur

1 Tier .

Eine weſentliche Verminderung hat das Auftreten der Maul - und Klauenſeuche erfahren ,

von ber int Jahr 1901 : 64 Gemeinden mit 438 Ställen heimgeſucht wurden , während ſie 1902

nur in 43 Gemeinden mit 138 Ställen feſtgeſtellt worden iſt . Am ſtärkſten wurde das Rind⸗

vieh, dagegen nur unbedeutend Schweine und Ziegen betroffen . Die Zahl der Erkrankungsfälle an

Maul⸗ und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr um über 58 Prozent abgenommen ; ſie betrug

1901 : 2049 Tiere ( darunter 1728 Gtüd oder 84,3 f Rindvieh ) und 1902 : 849 Tiere ( darz

unter 828 Stück oder 97,5 / / Rindvieh , 12 oder 1,4 ° l SHweine und 9 oder 1,1
° Biegen ) .

Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 747 Stück Rindvieh in 102 Gemeinden

in 605 Ställen ergriffen hat , kam im Jahr 1901 in 115 Gemeinden in 498 Ställen bei 538 Stück

Rindvieh und 1 Pferd vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz - und Rauſchbrand in

der Regel in je 1 Stall auf 1 Tier beſchränkt .
Die Rände , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein —

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im allgemeinen ſeltener geworden und hat

im Jahr 1902 in 13 Gemeinden 20 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 33 Ställe in 14 Gemeinden

im Jahr 1901 .

Vom Rotlauf wurden im Berichtsjahr in 174 Gemeinden in 439 Ställen 699 Schweine

ergriffen gegen 664 Schweine in 170 Gemeinden in 418 Ställen im Vorjahr . Gegenüber dem

Vorjahr iſt eine kleine Zunahme von Erkrankungen zu verzeichnen .
An Schweineſeuche erkrankten 1902 in 3 Gemeinden und 3 Ställen 17 Tiere gegen

16 Tiere in 3 Gemeinden und 3 Ställen im Jahr 1901 .

An der Influenza erkrankten im Berichtsjahr in 8 Gemeinden und 10 Ställen 21 Pferde

gegen 37 Pferde in 5 Gemeinden und 6 Ställen im Vorjahr .
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